
Copyright Annette SCholz VerlAg         www.feuerwehr-journAl.net          redAktion horSt-dieter SCholz        

 feuerwehr journAl: einSätze        20170112

Brand eines Mehrfamilienhauses 
fordert einen Toten 

Lüdenscheid  (NRW). Aufgeschreckt durch meh-
rere ausgelöste Rauchwarnmelder und der Fest-
stellung eines verrauchten Treppenraumes, 
alarmierten Anwohner um 01:09 h die Feuer-
wehr Lüdenscheid zu einem Wohnungsbrand 
mit mehrfacher Menschenrettung in den Lüden-
scheider Ortsteil Kalve. Trotz erschwerter Bedin-
gungen bei der Anfahrt -aufgrund der Schneelage 
waren zahlreiche Fahrzeuge in dem Wohngebiet 
so abgestellt, dass ein Durchkommen für Feuer-
wehrfahrzeuge nur langsam möglich war- waren 
die ersten Rettungskräfte bereits sechs Minuten 
nach der Alarmierung an der Einsatzstelle. Vor 
Ort wurde festgestellt, dass es in einer Dachge-
schosswohnung des Wohnhauses mit insgesamt 
sechs Wohnungen massiv brannte. 

drei personen der benachbarten wohnung wurden 
über die drehleiter der feuerwehr gerettet, weitere 
hausbewohner wurden über den treppenraum in 
Sicherheit gebracht. zusätzlich wurde das nachbar-
haus vorsorglich geräumt. für den wohnungsbesit-
zer selber, der zunächst nur in seiner wohnung ver-
mutet wurde, kam indes jede hilfe zu spät. Mit dem 
ersten Löschangriff wurde der Wohnungsbesitzer 
aufgefunden und konnte nur noch tot geborgen wer-
den. die anderen hausbewohner wurden vorsorglich 
im krankenhaus untersucht. 

im Verlauf der Brandbekämpfungsmaßnahmen von 
innen und außen musste zudem das dach teilweise 
geöffnet werden: Der Brandverlauf in der Wohnung 
war so stark, dass teile der decke zum darüberliegen-
den Spitzboden durchgebrannt waren und die dach-
konstruktion selber in Mitleidenschaft gezogen war. 

Sowohl für die Anwohner, die ihre wohnungen vor-
übergehend verlassen mussten, wie auch für die in 
Bereitstellung stehenden einsatzkräfte wurde die in 
unmittelbarer nachbarschaft liegende grundschule 
Kalve geöffnet. 

die 90 einsatzkräfte aus allen einheiten der feuer-
wehr und des rettungsdienstes lüdenscheid wurden 
während des einsatzes von 15 helfern des drk ver-
sorgt. 

die letzten einsatzkräfte verließen den einsatzort ge-
gen 06:30 h. gegen 09:00 h wurde das haus erneut 
mit einer wärmebildkamera auf mögliche Brandnes-
ter hin untersucht. rein vorsorglich wurde daraufhin 
die feuer- und rettungswache mit kleineren nach-
löscharbeiten tätig. 

Im Zusammenhang mit diesem Einsatz macht die 
Feuerwehr erneut auf die mittlerweile verpflichten-
de Installation von Rauchwarnmeldern aufmerk-
sam. Es dürfe davon ausgegangen werden, dass 
die Personenschäden bei diesem nächtlichen 
Einsatz noch größer gewesen wären, wenn kei-
ne Rauchwarnmelder installiert gewesen wären. 
Außerdem appelliert die Feuerwehr an alle Ver-
kehrsteilnehmer, ihre Fahrzeuge grundsätzlich nur 
innerhalb markierter und ausgewiesener Parkflä-
chen abzustellen. Gerade in engen Straßen stel-
len Fahrzeuge, die auch nur wenige Zentimeter 
außerhalb der Flächen abgestellt sind, ein erheb-
liches Sicherheitsrisiko dar. Wo ein PKW gerade 
noch durchkommt, passt weder die Feuerwehr 
oder der Rettungsdienst, noch der Winterdienst 
oder die Entsorgungsfahrzeuge durch.
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